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	Bewertungsprotokoll: Einsatz auf einem gerontopsychiatrischen Fachbereich
	Trifft voll zu
	Trifft teilweise zu
	Trifft teilweise nicht zu
	Trifft nicht zu

	1. Fachkompetenz: Der/die Auszubildende …
	
	
	
	

	- kennt die Krankheitsbilder (z. B. Demenz, Korsakow-Syndrom usw.).
	
	
	
	

	- kann zielgruppenspezifische Kommunikationsstrategien anwenden (z. B. Validation).
	
	
	
	

	- weiß über die Hintergründe fordernder Verhaltensweisen Bescheid.
	
	
	
	

	- kennt entlastende Strategien und Angebote.
	
	
	
	

	- kann auf abweichende Pflegeplanung/geplante Maßnahmen fachlich sicher reagieren.
	
	
	
	

	2. Methodenkompetenz: Der/die Auszubildende …
	
	
	
	

	- kann Assessments anwenden (z. B. Mini-Mental-Status-Test, Barthel-Index).
	
	
	
	

	- nutzt biografische Informationen für die Durchführung der Pflege.
	
	
	
	

	kann Verstehenshypothesen aufstellen.
	
	
	
	

	- ist sicher in der Umsetzung des Expertenstandards „Pflege von Menschen mit Demenz“.
	
	
	
	

	verwendet Fachsprache.
	
	
	
	

	3. Sozialkompetenz: Der/die Auszubildende …
	
	
	
	

	- erkennt belastende Situationen von Angehörigen.
	
	
	
	

	- kann daraufhin handeln (z. B. durch ein Beratungsangebot oder Ähnliches).
	
	
	
	

	- nimmt aktiv an Fallbesprechungen teil.
	
	
	
	

	- kommuniziert zielgerichtet mit anderen Berufsgruppen.
	
	
	
	

	- kann die eigene Kommunikation zielgruppengerecht anpassen.
	
	
	
	

	2. Personalkompetenz: Der/die Auszubildende …
	
	
	
	

	- kann Verhaltensweisen von Pflegekunden fachlich einordnen und fühlt sich nicht persönlich angegriffen.
	
	
	
	

	- findet eigene Entspannungsstrategien.
	
	
	
	

	- kann eigene Belastungsgrenzen einschätzen und bei Bedarf Hilfe holen.
	
	
	
	

	Das möchte ich bei meinem Auszubildenden besonders hervorheben:



	In diesem Bereich kann er/sie sich noch ein bisschen verbessern:





image1.jpg




